
      Protokoll der Ortsbeiratssitzung vom 30.06.2021 
 
 
 
Teilnehmer:  Herrn Bgm. Danny Sutor, Stadtrat Gerd Römer 
  SPD: Evelyn Roth, Steffen Diegler, Frank Jacob, Thomas Kitta, 

         Kevin Gante 
CDU: Jenny Bröckel, Thomas B. Erdmann 

   
 
Gäste:  Matthias Roth (Stadtverordneter mit Rederecht) und Andere 
 
 
Die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, begrüßte alle 
Anwesenden und stellte die Beschlussfähigkeit fest. Daraufhin verließ die 
Ortsbeiratsvorsitzende die Tagesordnungspunkte. Auf die Frage, ob seitens der Zuschauer 
Fragen seien, erfolgte eine Wortmeldung: 
 
Ein Gast teilte mit, dass das allgemeine Interesse der Zuschauer auf den Sachstandsbericht 
des Bgm. Danny Sutor bzgl. des Glasfaserausbaus der Fa. Goetel besteht. Diese Frage 
wurde zurückgestellt, da dies ein Thema der heutigen Sitzung ist. 
 
Weitere Fragen oder Anmerkungen gab es nicht. 
 
 
TOP 1:   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 19.03.2021 
 
Die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth fragte, ob es noch offene Fragen oder Anregungen 
zum Protokoll vom 19.03.2021 gebe. Dies war nicht der Fall. Das Protokoll wurde einstimmig 
genehmigt. 
 
 
TOP 2:  Anträge der Ortsbeiratsvorsitzende: 
 

a) Fluglärm-hier insbesondere Sport- und Privatmaschinen 
 
Die Ortsbeiratsvorsitzende verlas den ersten Antrag: Dieser beinhaltete, dass in 
letzter Vergangenheit die Sport- und Privatmaschinen vom Airport Kassel in zu 
geringer Höhe den Ortsbereich Burguffeln überfliegen. Details des Antrags siehe 
Anhang 

  Der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 
Herr Bgm. Danny Sutor nimmt daraufhin Stellung und erklärt dem Ortsbeirat das bei 
Flugverkehr immer der wirtschaftliche Faktor im Vordergrund stehe, das schließt 
jedoch nicht die Rücksichtnahme bzgl. des Fluglärms der Flugzeuge / Piloten aus. 
Bgm. Danny Sutor wird das Gespräch mit dem Leiter des Kassel-Airport  Hr. Dr. Ernst 
aufnehmen, um die Sport- und Privatflieger auf die Lage hinzuweisen und zukünftig 
zu verbessern. Bgm. D. Sutor merkte jedoch an, dass im Bereich des An und 
Abfluges die Maschinen auf Sichtflug sind und sich an keine bindenden Höhen und 
Abstände halten müssen. 
 
Der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 

 
b) Parkplatzfläche Friedhof (ggü. Abfallcontainer) 

Im zweiten Antrag ging es um eine Parkplatzfläche am Friedhof für ältere Bürger und 
Menschen mit Handicap. Es soll mit Absprache der Stadt Grebenstein eine weitere 
Parkfläche entstehen, die sich im hinteren Bereich / am Grünabfall-Container des 
Friedhofes befindet, so dass ältere Bürger und Menschen mit Handicap barrierefrei 
auf den Friedhof gehen können. Derzeit ist es für den Personenkreis nur sehr 



beschwerlich über den Haupteingang, der eine große Steigung hat, auf den Friedhof 
zu gelangen. Weitere Details des Antrags siehe Anhang. 
Herr Bgm. D. Sutor wird sich zeitnah den Bereich anschauen und mit dem Anrainer 
das Besprechen ob die Möglichkeit besteht dort einen Schotterrasen auszubauen. Es 
wird jedoch keine direkte Beschilderung angebracht. 
 
Der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 

 
c) Baumpflanzung bei Geburt eines Kindes 

Im Antrag 3 ging es um die Pflanzung von Apfel- und Birnenbäumen der Eltern von 
neugeborenen Kindern in Burguffeln auf einer ausgewiesenen Fläche im Ortsbereich 
von Burguffeln. Die Anpflanzung, die Pflege und die Ernte muss durch den 
Eigentümer des jeweiligen Baumes gewährleistet und übernommen werden.  
Der Ortbeirat hat sich zusammen mit Herr Bgm, Danny Sutor auf die Fläche an der 
„Alten Kläranlage“ verständigt. An dieser Fläche führt zukünftig der Wirtschafts- und 
Fahrradweg nach Immenhausen vorbei. Die Finanzierung der Bäume erfolgt aus den 
Verfügungsmittel des Ortsbeirates Burguffeln. 
 
Der Antrag wurde einstimmig beschlossen. 

 
TOP 3:  Sachstandberichte von Herrn Bgm. D. Sutor 
 

a) Glasfaserausbau Fa. Goetel 
Herr Bgm. D. Sutor berichtet von dem Sachstand des Glasfaserausbaus der Fa. 
Goetel. 
Die ersten Bürger des Ortsteils Burguffeln wurden bereits in das Netz aufgeschaltet, 
wenn der HÜP(Hausübergangspunkt)/ Fiber Twist installiert worden ist, diese mit 
Strom versorgt sind und die Grüne LED blinkt, kann eine Freischaltung des 
Anschlusses bei der Fa. Goetel erfolgen. Hierzu muss der Netzbetreiber kontaktiert 
werden. Hier die Besonderheit der Fa. Goetel bei einigen ging dies telefonisch, 
wiederum bei anderen nur schriftlich. Nach Erhalt der Zugangsdaten steht der 
Anschluss dann bereit, wenn auch nicht mit der gebuchten Geschwindigkeit, sondern 
lediglich mit der vom alten Netzbetreiber gebuchten Geschwindigkeit bis zur völligen 
Übernahme des Vertrages bei der Fa. Goetel. 
Das größte Ärgernis aller Anwohner/Beteiligten sind die noch nicht behobenen 
Schäden im Gehweg- und Asphaltbereichs. Herr Bgm. D. Sutor berichtet von 
täglichen schriftlichen Reklamationen an die Fa. Goetel diese Schäden alsbald zu 
beheben. 
Weiterhin führte Herr Bgm. D. Sutor an das alle Gemeinden vor den gleichen 
Problematiken mit dem Netzbetreiber und deren Baufirmen stehen. 
In den Bereichen, in denen der Gehweg noch asphaltiert ist, hat die Fa. GeoDuct den 
Auftrag von der Stadt Grebenstein diese zu Pflastern. Auch hier ist die Stadt bemüht 
das dies noch in diesem Jahr vollendet werden kann. Die Stadt Grebenstein wird erst 
die Endabnahme genehmigen sowie alle Schäden im Gehweg- und Asphaltbereich 
behoben worden sind. Dies wird nur straßenzugsweise erfolgen, erst im Anschluss 
dieser Abnahme greift eine 4-5 jährige Gewährleistungspflicht. Bürger, die auf ihrem 
Privat-Grundstück Schäden haben müssen, sich mit dem Generalunternehmer in 
Verbindung setzen, um deren Schäden wiederherzustellen. 
Die Stadt Grebenstein hat den ehemaligen Mitarbeiter Axel Schindehütte sen. als 
Teilzeitkraft reaktiviert, der sich um nicht anders kümmert als sich um die Schäden 
des Glasfaserausbaus zu kümmern. Weiterhin führte Herr Bgm. D. Sutor an das sich 
alle Bürger bei Schäden im öffentlichen Bereich an die Stadt wenden sollen damit 
diese aufgenommen werden können. 
Herr Mathias Roth (redeberechtigt, da Stadtverordneter) gab zur Kenntnis dass er mit 
der Fa. Goetel telefoniert hatte und er hat sich in Zusammenarbeit mit Herrn Steffen 
Diegler bereit erklärt für die Bürger des Ortsbereichs Burguffeln eine 
Installationsanleitung zu erstellen. Die in absehbarer Zeit per Social Media und in den 
Schaukästen veröffentlicht werden. Weiterhin gaben einige Besucher 



Erfahrungsberichte mit den Baufirmen der Fa. Goetel, sowie die Kommunikation und 
das Gebaren des Netzbetreibers zur Kenntnis (den Besuchern wurde aufgrund der 
Dringlichkeit- und Wichtigkeit ausnahmsweise das Rederecht erteilt). 
Herr Bgm. D. Sutor sagte in einem Nebensatz „, dass dies die Kehrseite der Medaille 
ist, die uns alle nicht bewusst war“. 
 

b) Wegeausbau Friedhof 
Herr Bgm. D. Sutor gab bekannt das die Ausschreibung zur Wiederherstellung der 
Wege auf dem Friedhof in Vorbereitung ist und dass der die Arbeiten noch in diesem 
Jahr ausgeführt werden. Im gleichen Zuge soll dann auch der Parkplatzbereich im 
hinteren Bereich des Friedhofes entstehen. 

 
c) Reinigung oder Austausch der Sitzflächen der Bestuhlung im DGH 

Herr Bgm. D. Sutor führte an dass die Reinigung der Sitzflächen der Bestuhlung im 
DGH von Burguffeln in Kürze erfolgen soll bzw. zu einem Teil bereits erfolgte. 
 
 

TOP 4: Örtliche Belange 
 
-Die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth gab bekannt dass in der KW 29 die beantragten 
Reckstangen geliefert werden sollen und anschließend auf dem neuen Spielplatz vom 
Bauhof der Stadt Grebenstein aufgebaut werden. 
 
-Weiterhin gab die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth bekannt dass die elektronische 
Geschwindigkeitsanzeige in der Bremer Straße Höhe Hausnummer 14 in der kommenden 
Woche mit einem neuen Akkumulator bestückt wird und  danach in der Meissner Straße 
befestigt wird.  
 
-Es wurde von der Ortsbeiratsvorsitzenden Evelyn Roth und des Ortsbeiratsmitglied Jenny 
Bröckel die allgemeine Situation von Unkrautbewuchses in den Bereichen am Friedhof, der 
„Kuhle“, der Brücke in der Bremer Straße und in der Winkelgasse angesprochen, mit der 
Bitte, dass sich der Bauhof der Stadt Grebenstein sich dem annehmen muss und diese 
Bereiche mit Hilfe eines „Freischneiders“ säubern soll.  
 
-Die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth berichtete davon, dass die Halte und 
Parkverbotszone in der Bremer Straße nach anfänglichen Schwierigkeiten mit einzelnen 
Anwohnern mittlerweile gut angenommen wurde. 
 
-Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth berichtet von einer Anfrage von der Leiterin des 
Jugendzentrums Grebenstein Fr. Lisa Klette. Diese möchte mit Jugendlichen des 
Jugendzentrums die Banden auf dem Basketballplatzes unter Anleitung und Förderung der 
Stadt Grebenstein mit Graffitis künstlerisch verschönern. Die Kosten sollen aus einem 
Fördertopf für Jugendarbeit oder durch Spenden getragen werden. 
 
Der Ortsbeirat stimmt dem einstimmig zu. 
 
-Ortsbeiratsmitglied Thomas Erdmann berichtete von der Situation mit dem Anwohner am 
Basketballplatz, der sich in letzter Zeit sehr häufig über die Lärmbelästigung beschwerte. 
Diese Situation ist allen Ortsbeiratsmitgliedern bekannt und beobachtet diese sehr genau. 
Der Stadt Grebenstein wurde bislang noch keine Information von dem Anwohner mitgeteilt, 
doch Herr Bgm, D. Sutor wird dies nun verstärkt beobachten. O-TON Herr Bgm. D. Sutor 
„Kinderlärm ist zu ertragen“, um in dieser Situation etwas „Schärfe“ herauszunehmen wird 
die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth in naher Zukunft einen Vor-Ort-Termin mit dem 
Ortsbeirat, dem Bauhof sowie mit dem Anwohner vereinbaren, um nach geeigneten 
Möglichkeiten zu suchen, den Geräuschpegel zu senken. 
 
-Ortsbeiratsmitglied Jenny Bröckel berichtete von der Parkplatzsituation Am Wasser/ Am 
Berge, dort stehen im Mündungsbereich des Öfteren PKWs, die die Einsicht in die 



Einmündung erheblich einschränken. Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth wird sich mit der 
Anwohnerin, die dies verursacht in Verbindung setzen, um eine Verbesserung dieser 
Situation herbeizuführen. 
 
-Ortsbeiratsmitglieder Jenny Bröckel und Steffen Diegler berichteten von dem Wildwuchs im 
Uferbereich des Suderbachs / siehe Bild Anhang. Dort ist aufgrund der Witterung der wilde 
Bewuchs in den vergangenen Wochen „explodiert“. Es wurde an den Bgm. D. Sutor die 
Frage gestellt ob dies nicht seitens der Stadt zurückgeschnitten werden könnte. Herr Bgm. 
Danny Sutor führte aus dass ein solcher Rückschnitt erst nach Gewässerrechtlicher 
Genehmigung mit der „Unteren“ und „Oberen“ Wasserbehörde stattfinden darf und wenn 
dies genehmigt werden sollte dann auch erst im Spätjahr, da dieser Bewuchs Schutz und 
Heimat von heimischer Fauna ist. Herr Bgm. D. Sutor wird eine solche Anfrage an die 
Wasserbehörden stellen. 
 
- Ortsbeiratsmitglied Steffen Diegler stellte die Frage an Herrn Bgm. D. Sutor ob und ab 
wann das DGH wieder zu Sportlichen Treffen genutzt werden darf. Herr Bgm. D .Sutor gab 
bekannt dass ab dem 1.07.2021 das DGH wieder unter Corona-Hygienemaßnahmen wieder 
genutzt werden darf. 
 
- Ortsbeiratsmitglied Steffen Diegler stellte die Frage nach Bauplätzen in Burguffeln an Herrn 
Bgm. Danny Sutor. Dieser führte an das dies mit der Regionalplanung erst besprochen 
werden muss, weiterhin führte er an das sich Bauinteressierte mit Namen und einer 
Wunschbaugröße zuerst einmal an die Stadt Grebenstein schriftlich wenden müssen, bevor 
er in der Regionalplanung aktiv werden kann. Herr Bgm D. Sutor sieht derzeit die besondere 
Schwierigkeiten darin das auf Seiten der zukünftigen Bauherren eine immense 
Teuerungsrate im Gange ist – er sprach von dem Preistreiber im Tiefbausegment der 
Bodenerschließungskosten von 155,-€/p.m2, jedoch auch von Eigenheimkosten für ein 1 
Familienhaus von ~500.000€. Da entgegnete ihm Herr Matthias Roth, dass es schon 
mehrfach Anträge des Ortbeirats Burguffeln und der Stadtverordnetenversammlung in 
Grebenstein an die Stadt gegeben hat und dass sich ein „Häuslebauer“ schon im Vorfeld 
über die Kosten im Klaren ist. Auch sagte Herr Mathias Roth,  dass es um die „jüngere“ 
Generation, die im Ortsbereich Burguffeln bereits lebe und eine eigene Familie gründen 
wolle, handle. 
Herr Bgm. Danny Sutor benötigt konkrete Bauplatzanfragen von Einzelbewerbern damit er 
handeln kann. 
 
-Die Ortsbeiratsvorsitzende Evelyn Roth schlug vor, zukünftig die Einladungen zur 
Ortsbeiratssitzung an die einzelnen Ortsbeiratsmitglieder per E-Mail zu versenden.  
 
Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen. 
 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gab, schloss die Ortsbeiratsvorsitzende 
Evelyn Roth die Sitzung um 21:01 Uhr. 
 
 

     
             
 Unterschrift        Unterschrift  
Vorsitzende des Ortsbeirats       Schriftführer 
 


